Die 5 Stühle
Hebräer 9:27-28
Als ich ein Kind war, spielten wir ein Spiel namens Reise nach Jerusalem. Für diejenigen unter euch, die es vergessen haben oder dieses Spiel vielleicht nie gespielt haben: Man stellt einen Kreis aus Stühlen auf und beginnt mit der Musik. Die Kinder marschieren um die Stühle herum, und plötzlich hört die Musik ganz unvermittelt auf, woraufhin alle versuchen, sich auf einen Stuhl zu setzen und nicht stehen bleiben zu müssen.
Das Spiel wurde so aufgebaut, dass es immer einen Stuhl weniger als Spieler gab. Wenn es also 12 Kinder gab, waren nur 11 Stühle vorhanden. Wenn die Musik aufhörte und sich alle schnell auf einen Stuhl setzten, blieb eine Person stehen und schied somit aus dem Spiel aus. Danach entfernten wir jedes Mal einen Stuhl, entfernten weiterhin einen Stuhl, spielten die Musik ab, jemand blieb stehen, entfernten einen Stuhl und machten weiter, bis nur noch zwei Personen und ein Stuhl übrig waren; sie liefen weiter herum, bis die Musik aufhörte und eine dieser Personen das Spiel gewann. Es gab immer einen Preis oder etwas Ähnliches.
Nun, ob Sie es glauben oder nicht, ich sehe eine Parallele zwischen diesem kleinen Spiel der Reise nach Jerusalem und dem, was der Schreiber des Briefes an die Hebräer in der Bibel:
Und so gewiss es den Menschen bestimmt ist, einmal zu sterben, danach aber das Gericht,
- Hebräer 9:27
Sehen Sie die Parallele? Diese Passage lehrt, dass eines Tages das Leben plötzlich aufhören und alle Menschen gerichtet werden. Jeder Einzelne. Erkennen Sie allmählich die Ähnlichkeiten? Lassen Sie es mich Ihnen erklären. Die Musik ist das Leben, und solange Leben da ist, marschieren wir fröhlich umher. Der Tod kommt, wenn die Musik plötzlich aufhört und wir alle aufhören zu marschieren. Und das Gericht ist wie die Stühle. Wenn die Musik aufhört, muss jeder einen Stuhl nehmen.
Der Unterschied besteht darin, dass es im Gericht für jeden einen bestimmten Stuhl gibt und jeder auf seinem Stuhl sitzen muss, wenn die Musik aufhört und das Gericht kommt.
Was nun das Gericht betrifft, wird jeder auf der Welt auf einem dieser fünf Stühle sitzen müssen. Heute Morgen möchte ich euch anhand dieser Stühle, die ich aus dem Büro zusammengesucht habe, erklären, wofür die fünf Stühle des Gerichts stehen.
Stuhl Nr. 1 – Heiden
Stuhl Nr. 1 ist dieser hier drüben, dieser braune Stuhl, der Sekretariatsstuhl, wie man ihn gewöhnlich in einem Büro oder Ähnlichem verwendet, und er lässt sich gewissermaßen drehen. Man erhält einen guten Überblick über alle möglichen Dinge. Dieser Stuhl hier ist für Heiden reserviert. Heiden sind diejenigen, die Jesus Christus nicht kennen und eine Vielzahl anderer Dinge als Gott verehren. Zum Beispiel verehren Heiden das Fleisch oder die Dinge und Vergnügungen dieser Welt. Ausschließlich nennen wir sie Hedonisten. Oder vielleicht verehren sie gottlose Philosophien, in dem Sinne, dass irgendeine Philosophie, die Gott nicht berücksichtigt, das ist, was ihr Leben bestimmt. Sie verehren ihre Vorfahren oder verehren in irgendeiner Weise die Schöpfung selbst, oder sie verehrten verschiedene Gottheiten, Mythen, Magie und das Okkulte. Oder sie weigern sich, überhaupt irgendetwas anzubeten; wir nennen sie Atheisten.
Dieser Stuhl ist eine treffende Darstellung dieser Gruppe. Diese Gruppe von Heiden ist für alles und nichts zu haben, geht nach links, geht nach rechts, geht zurück, immer wieder im Kreis. Sie sind einfach für jede Kleinigkeit zu haben. Sie sind beweglich. Sie sind bereit, einfach alles zu glauben, was ihnen über den Weg läuft. Das ist ihr Stuhl. Sie fühlen sich wohl. Sie sind beweglich, aber ihre Seelen sind so dunkel wie der Stoff auf diesem Stuhl. Und die Bibel erklärt ihr Gericht.
³⁰ Nun hat zwar Gott über die Zeiten der Unwissenheit hinweggesehen, jetzt aber gebietet er allen Menschen überall, Buße zu tun,
³¹ weil er einen Tag festgesetzt hat, an dem er den Erdkreis in Gerechtigkeit richten wird durch einen Mann, den er dazu bestimmt hat und den er für alle beglaubigte, indem er ihn aus den Toten auferweckt hat.
- Apostelgeschichte 17:30-31
Was ist das Urteil? Tut Buße und weist diese falschen Götter zurück und nehmt Christus an, den Menschen, durch den Gott jeden auf der Welt richten wird, denn Jesus und der Glaube an Ihn werden der Maßstab sein, an dem echte Religion und echter Glaube von Gott gemessen werden.
Jesus spricht zu ihm: Ich bin der Weg und die Wahrheit und das Leben; niemand kommt zum Vater als nur durch mich!
- Johannes 14:6
Nun steht es dir frei, das abzulehnen. Es steht dir frei, das nicht zu glauben, aber du kannst nicht leugnen, dass Jesus das gesagt hat.
Das Urteil über den Heiden ist also sehr klar – außerhalb von Christus gibt es keine Errettung. Du kannst dich abmühen und dich winden, so viel du willst, aber es gibt nur eine Person, die uns retten kann.
In der Bibel gibt es Gericht und es gibt Hoffnung. Und so gibt es auch Hoffnung für den Heiden.
Demnach kommt der Glaube aus der Verkündigung, die Verkündigung aber durch Gottes Wort.
- Römer 10:17
Deshalb betreiben wir Missionsarbeit. Und deshalb evangelisieren wir, denn ohne das Evangelium gibt es keine Hoffnung. Die Mehrheit der Menschen in der heutigen Welt wird auf diesem Stuhl sitzen. Wie die Bibel sagt: "die Felder sind weiß zur Ernte", und wir müssen beten, dass Gott mehr Arbeiter aussendet, um diejenigen zu bekehren, die Christus nicht kennen, denn ohne Ihn gibt es keine Hoffnung.
Stuhl Nr. 2 – Zweifler
Dieser schwarze Stuhl, lehnen Sie sich zurück, stellen Sie ihn ein, Armlehnen. Dieser Stuhl ist für den Zweifler reserviert. Die Zweifler werden auf diesem Stuhl sitzen. Diejenigen, die von Christus gehört haben und das Evangelium kennen, aber noch nicht darauf reagiert haben. Die meisten gehören durch ihre Eltern oder durch ihre Kultur in der einen oder anderen Weise irgendeiner Form von Religion, sogar der christlichen Religion, an. Sie haben einen religiösen Bestandteil in ihrem Leben, stehen aber nicht wirklich unter der Herrschaft Christi. Wenn sie ins Krankenhaus gehen, um Blut zu spenden oder Blut zu empfangen, füllen sie das Formular aus, und man fragt sie: Welcher Religion gehören Sie an? Nun, sie kreuzen ein Kästchen an. Aber sie haben seinem Wort nicht gehorcht, um gerettet zu werden. Sie leben nicht als Jünger Christi.
Sie wissen von Ihm, aber Er steht nicht im Mittelpunkt. Er ist nicht der Fokus. Er ist nicht der Führer ihres Lebens. Und dieser schwarze Drehstuhl veranschaulicht ihren geistlichen Zustand wirklich gut, und wir werden sie wahrscheinlich einem Gericht unterziehen. Nun sind sie bequemer als die Heiden. Ich würde mich hineinsetzen, aber ich hätte Angst, hier herunterzufallen. Er steht direkt am Rand.
Dieser Stuhl hier ist viel bequemer als dieser. Ich meine, man kann sich zurücklehnen. Man kann ihn nach oben oder unten verstellen. Man kann sich um ihn herumbewegen und die Ellbogen darauf abstützen. Ein sehr bequemer Stuhl. Und er ist bezeichnend für die Zweifler, weil sie meinen, sie wüssten etwas über Religion. Was ich also sage: Sie fühlen sich wohl. Sie sind beweglich. Sie haben pneumatische Hebevorrichtungen nach oben und unten. Sie wissen etwas über Religion, befinden sich aber in größerer Finsternis als die Heiden, weil sie sich ihres Wissens sicher fühlen. Die Schwärze ihres Stuhls ist ein Hinweis auf die Finsternis ihres Zustands. Die Bibel erklärt das Gericht über die Zweifler:
Wer nicht mit mir ist, der ist gegen mich, und wer nicht mit mir sammelt, der zerstreut!
- Matthäus 12:30
Wiederum klare Worte des Herrn: Entweder seid ihr für mich, oder ihr seid gegen mich; es gibt keinen Mittelweg.
Jeder nun, der sich zu mir bekennt vor den Menschen, zu dem werde auch ich mich bekennen vor meinem Vater im Himmel;
- Matthäus 10:32
Wer sich jetzt weigert, sein Jünger zu sein, kann nicht hoffen, bei Gott im Himmel zu sein. Es reicht nicht aus, nur über Jesus Bescheid zu wissen. Was Er fordert, ist eine Verpflichtung als Jünger und nichts Geringeres. Natürlich gibt es auch Hoffnung für Zweifler.
Wer glaubt und getauft wird, der wird gerettet werden; wer aber nicht glaubt, der wird verdammt werden.
- Markus 16:16
Jesus sagt uns, was wir tun müssen, um vom Zweifel zum Glauben überzugehen. Wir müssen glauben, das heißt, wir müssen die Ansprüche Christi als wahr annehmen. Und wir müssen Ihm in dieser Passage hier gehorchen. Jesus spricht über die Taufe, darüber, in Seinen Namen einzutauchen.
Nun ist dies nicht das gesamte christliche Leben, aber es ist der erste Schritt, und für Zweifler ist der erste Schritt gewöhnlich der schwierigste. Der Glaube verlangt nicht, dass wir alles verstehen; er fordert uns auf, das, was Gott gesagt hat, aufgrund dessen, was er uns gezeigt hat, als wahr anzunehmen. Und er hat uns vieles gezeigt. Er hat uns seine schöpferische Kraft gezeigt. Er hat sich in Christus offenbart. Er hat uns sein Wort gegeben. Er hat uns reichlich Grundlage für unseren Glauben gegeben.
Ich denke, die Zweifler missverstehen das Wirken des Glaubens. Versteht, wie der Glaube wirkt: Er wirkt auf diese Weise. Es ist der Gehorsam, der zu größerem Verständnis führt, nicht umgekehrt. Wir sagen nicht zu Gott: "Lass mich alles verstehen, dann werde ich gehorchen." So funktioniert es nicht. Das ist kein Glaube. Wenn wir Gott im Glauben demütig gehorchen, wird er unsere Augen zunehmend für die Wahrheit öffnen – nicht auf die Weise, wie es in der Welt funktioniert, sondern auf die Weise, wie es im Reich Gottes funktioniert. Wir fordern von Gott keine Erleuchtung. Gott schenkt uns diese Gabe aufgrund unseres Glaubens, der sich in demütigem Gehorsam ausdrückt.
Die Mehrheit der Menschen in dieser Stadt, San Diego, wird dieses Jahr sitzen bleiben, weil sie das Christentum kennen und sich damit identifizieren, aber keine persönliche Verpflichtung eingegangen sind, durch demütigen Gehorsam Jünger Jesu Christi zu sein.
Stuhl Nr. 3 – Kalte Christen
Ich weiß, dass viele Menschen diesen Stuhl wählen. Dieser Stuhl ist für kalte Christen reserviert. Er ist für diejenigen reserviert, die gehört und geglaubt haben und Buße getan haben; sie sind getauft worden. Sie haben begonnen, Jesus nachzufolgen, aber aufgrund des Drucks anderer, sei es von der Familie oder von Freunden, aufgrund der Liebe zu dieser schönen Welt, zur Sünde und zum Geld und einfach aufgrund dessen, dass sie ständig beschäftigt sind. Aufgrund ihrer Nachlässigkeit in Bezug auf ihren Glauben, weil sie ihren Glauben nicht durch das Wort und durch Gemeinschaft, Dienst und Arbeit genährt haben, haben sie begonnen, kalt zu werden, und den Herrn und seine Gemeinde verlassen.
Ich möchte dir etwas sagen: Denke daran: Wenn du die Gemeinde verlassen hast, hast du den Herrn verlassen. Denn der Herr und die Gemeinde sind eins.
Und er ist das Haupt des Leibes, der Gemeinde, er, der der Anfang ist, der Erstgeborene aus den Toten, damit er in allem der Erste sei.
- Kolosser 1:18a
Wenn du den Leib verlässt, hast du das Haupt verlassen.
Dieser Stuhl sieht ziemlich gut aus. Er ist gut ausgestattet und bequem, aber er stellt die kalten Christen gut dar, nicht durch seine Polsterung, sondern durch seine Leere. Der schöne leere Stuhl spricht ein Urteil gegen denjenigen aus, der eine bevorzugte Stellung bei Gott hatte, zur Rechten Gottes mit Christus saß, aber seinen Platz aus Liebe zur Welt verlassen hat. Und für diese erwartet sie ein Gericht:
²⁶ Denn wenn wir mutwillig sündigen, nachdem wir die Erkenntnis der Wahrheit empfangen haben, so bleibt für die Sünden kein Opfer mehr übrig,
²⁷ sondern nur ein schreckliches Erwarten des Gerichts und ein Zorneseifer des Feuers, der die Widerspenstigen verzehren wird.
²⁸ Wenn jemand das Gesetz Moses verwirft, muss er ohne Erbarmen sterben auf die Aussage von zwei oder drei Zeugen hin;
²⁹ wie viel schlimmerer Strafe, meint ihr, wird derjenige schuldig erachtet werden, der den Sohn Gottes mit Füßen getreten und das Blut des Bundes, durch das er geheiligt wurde, für gemein geachtet und den Geist der Gnade geschmäht hat?
³⁰ Denn wir kennen ja den, der sagt: »Die Rache ist mein; ich will vergelten!, spricht der Herr«, und weiter: »Der Herr wird sein Volk richten«.
³¹ Es ist schrecklich, in die Hände des lebendigen Gottes zu fallen!
- Hebräer 10:26-31
Ich weiß genug, um vor diesen Worten Angst zu haben. Es gibt Menschen, die mehr von der Bibel wissen als ich, aber ich weiß genug, um vor den Worten Angst zu haben: "Es ist schrecklich, in die Hände des lebendigen Gottes zu fallen." Ich weiß genug, um zu verstehen, was das bedeutet. Es ist das schlimmste Gericht für den Christen, der den Herrn verlassen hat, denn für diese Person gibt es hier auf Erden keinen Frieden.
Der untreue Christ weiß immer, was er oder sie getan hat, und weiß, was ihn oder sie in der Zukunft erwartet. Wie kann es Frieden für jemanden geben, der durch das Aufgeben oder Vernachlässigen seines Glaubens tatsächlich das Opfer Christi für ihn verachtet hat? Wie kannst du Frieden haben, wenn du weißt, dass du den Sohn Gottes verworfen hast? Wie kannst du nachts schlafen, wenn du weißt, dass du als der Heilige Geist gelöst worden bist und seinen Platz bei Christus zur Rechten Gottes leer gelassen hast?
Doch auch für denjenigen, der sich in dieser Lage befindet, gibt es Hoffnung.
⁴ Aber ich habe gegen dich, dass du deine erste Liebe verlassen hast.
⁵ Bedenke nun, wovon du gefallen bist, und tue Buße und tue die ersten Werke! Sonst komme ich rasch über dich und werde deinen Leuchter von seiner Stelle wegstoßen, wenn du nicht Buße tust!
- Offenbarung 2:4-5
Es gibt Hoffnung, selbst für den kalten Christen. Denke daran, wie du am Anfang warst, und entferne die Sache, die Person oder die Haltung, die den geistlichen Krebs verursacht, der dich umbringt. Kälte ist ebenso sehr ein Zeichen des geistlichen Todes, wie sie ein Zeichen des körperlichen Todes ist. Du kommst an den Ort eines Unfalls oder zu jemandem, der krank ist, und wenn er anfängt, sehr kalt zu werden, weißt du, dass der Tod unmittelbar bevorsteht. Das ist dieselbe Warnung für den Christen. Wenn du anfängst, gegenüber Gott und den Dingen Gottes sowie gegenüber seiner Gemeinde und seinem Wort kalt zu werden, wenn du gegenüber diesen Dingen kalt wirst, dann ist das ein Zeichen dafür, dass du geistlich stirbst.
Es gibt einige in dieser Gemeinde, die vom Glauben und von der Gemeinde abgefallen sind und die auf diesem Stuhl saßen. Sie müssen Buße tun. Sie müssen wiederhergestellt werden, nicht nur darüber nachdenken, es eines Tages zu tun, sondern es tatsächlich tun – und zwar so bald wie möglich.
Stuhl Nr. 4 – Lauwarme Christen
Dieser schöne alte Schaukelstuhl ist für laue Christen reserviert. Er steht für Christen, deren größte Anstrengungen für den Herrn in der Vergangenheit lagen und deren gegenwärtige Anstrengungen darauf ausgerichtet sind, jegliches geistliche Unbehagen zu vermeiden und einfach weiterzuschaukeln. Sie leben in der Komfortzone. Sie entfernen sich niemals aus der Komfortzone.
Dies sind Brüder und Schwestern, die ihre Sünden rationalisieren und andere für ihre Probleme verantwortlich machen. Sie tun nur etwas, wenn sie es tun müssen. Sie ergreifen nur selten die Initiative, anderen zu dienen, verbringen aber viel Zeit damit, sich zu beschweren, wenn ihnen nicht angemessen gedient wird. Die Christen im Schaukelstuhl sind zufrieden damit, bis zum Ende auf derselben Erkenntnisstufe, auf derselben Stufe des Gebens, auf derselben Stufe des Dienstes und auf derselben Stufe der Hingabe zu bleiben. Sie verstehen nicht, dass das Christentum ein Prozess ist. Es ist eine Verwandlung, bei der man geistlich stirbt, wenn man nicht wächst. So funktioniert es. Ihre Haltung ist: Solange ihr Glaube nicht beeinträchtigt wird, solange es sie nicht zu viel kostet, werden sie Christus nachfolgen – aber sie werden Ihm im Sitzen nachfolgen.
Das Problem mit Christen im Schaukelstuhl ist, dass sie gewöhnlich diejenigen sind, die das Wachstum in der Gemeinde blockieren. Sie hassen Veränderungen, weil Veränderungen unbequem sind, und sie sind der Bequemlichkeit ergeben. Sie sprechen über Wachstum und darüber, im Glauben hinauszutreten, sind aber niemals bereit, den Aufwand und den Schmerz zu riskieren, die nötig sind, um es zu verwirklichen. Also schaukeln und reden sie, und der einzige Einsatz, den sie jemals zeigen, besteht darin, jede Initiative zu blockieren, die ihren bequemen Status quo verändern würde. Wirklich aufgebracht werden sie nur, wenn jemand droht, sie aus dem Schaukelstuhl zu holen.
Die Bibel beschrieb ihr Gericht anschaulich.
¹⁵ Ich kenne deine Werke, dass du weder kalt noch heiß bist. Ach, dass du kalt oder heiß wärst!
¹⁶ So aber, weil du lau bist und weder kalt noch heiß, werde ich dich ausspeien aus meinem Mund.
- Offenbarung 3:15-16
Eines der schwerwiegendsten Gerichte in der Bibel, die für diejenigen vorbehalten sind, die in der Gemeinde Heuchler sind. Warum? Warum hebt Jesus dies nicht für Ehebrecher oder Diebe oder Mörder auf? Einer der offensichtlichsten Gründe ist, dass sie das Blut Christi bereitwillig annehmen, sich aber weigern, sein Kreuz zu tragen.
Zumindest diejenigen, die kalt sind, lehnten Christus offen ab. Die Heuchler tun so, als würden sie dies offen tun, aber insgeheim tun sie es nicht, bemühen sich nicht und dienen nicht mehr als irgendjemand sonst. Und doch bietet Gott in Seiner Barmherzigkeit selbst denen Hoffnung an, die auf diese Weise sündigen. Es gibt immer Hoffnung.
¹⁷ Denn du sprichst: Ich bin reich und habe Überfluss, und mir mangelt es an nichts! — und du erkennst nicht, dass du elend und erbärmlich bist, arm, blind und entblößt.
¹⁸ Ich rate dir, von mir Gold zu kaufen, das im Feuer geläutert ist, damit du reich wirst, und weiße Kleider, damit du dich bekleidest und die Schande deiner Blöße nicht offenbar wird; und salbe deine Augen mit Augensalbe, damit du sehen kannst!
- Offenbarung 3:17-18
Gott sagt zu der Person im Schaukelstuhl: Öffne deine Augen und sieh dich selbst so, wie du wirklich bist. Hör auf, dich selbst zu täuschen, denn du täuschst Gott nicht und wahrscheinlich auch nicht die Gemeinde.
Es ist traurig, das sagen zu müssen, aber wahrscheinlich gibt es heute Morgen einige hier, die auf diesen Stuhl zusteuern. Sie werden mich hören und wissen, dass ich über sie spreche, und sie werden nichts dagegen unternehmen. Vielleicht werden sie lange Zeit nicht mit mir sprechen. Es ist traurig, das sagen zu müssen.
Stuhl Nr. 5 – Eifrige Christen
Stuhl fünf ist dieser alte Metallklappstuhl. Dieser Stuhl hier ist für eifrige und leidenschaftliche Christen reserviert. Das ist ihr Stuhl. Er steht für jene Christen, deren Leben ihrem Glauben entspricht. Sie glauben tatsächlich, dass Jesus Gott ist, und deshalb lassen sie sich regelmäßig von Ihm unterweisen. Sie sprechen oft mit Ihm. Sie dienen Ihm täglich. Sie bemühen sich nach Kräften, Ihm zu gehorchen. Sie sind diesen Dingen verpflichtet. Sie behandeln Seinen Namen und Sein Wort und Sein Werk und besonders Sein Volk mit Liebe und Respekt. Sie wünschen sich sehnlich, dass andere Ihn kennenlernen.
Aus keinem der anderen Stühle kommen jemals Missionare. In keinem dieser anderen Stühle gibt es "Narren für Christus".
Diese Art von Christen stellt sicher, dass niemand wegen ihrer Worte oder ihres Verhaltens seinen Glauben verliert. Dieser Stuhl stellt diese Art von Christen sehr gut dar. Er ist tragbar. Er ist bereit, unterwegs zu sein. Er ist für jemanden gemacht, der nicht sehr lange hier ist. Er wird gut genutzt. Er ist abgenutzt. Er ist kein Gegenstand, den man betrachtet, sondern etwas, das dem Dienen dient. Er ist nicht für Bequemlichkeit oder zum Schaukeln gedacht, sondern für eine kurze Ruhepause zwischen Zeiten der Arbeit und des Kampfes. Wenn ich einen anderen Stuhl hätte finden können, wäre ich zu einem Boxclub gegangen und hätte mir einen kleinen Hocker besorgt, auf dem Boxer in der Ecke sitzen. Die Menschen auf diesem Stuhl haben keine Angst vor dem Gericht.
so wird der Christus, nachdem er sich einmal zum Opfer dargebracht hat, um die Sünden vieler auf sich zu nehmen, zum zweiten Mal denen erscheinen, die auf ihn warten, nicht wegen der Sünde, sondern zum Heil.
- Hebräer 9:28
Sie fürchten Gottes Gericht nicht, weil sie sich danach sehnen, dass der Herr kommt, damit sie von ihrer Arbeit ruhen und allezeit bei Ihm sein können. Ihr Gericht wird Befreiung von der Sünde und ein Ende ihres Kampfes im Namen Christi bedeuten. Diese Christen haben die besondere Hoffnung, die gesegneten Worte der Begrüßung vom Herrn zu hören.
Sein Herr sagte zu ihm: Recht so, du guter und treuer Knecht! Du bist über wenigem treu gewesen, ich will dich über vieles setzen; geh ein zur Freude deines Herrn!
- Matthäus 25:23
Für den eifrigen Christen wird das Gericht also keine Offenbarung sein, keine Überraschung und keine Verurteilung; es wird eine süße Einladung sein, für immer und ewig bei Gott zu sein. Ich wage zu sagen, dass heute viele hier sind, die in dieses Jahr gehören, und ich preise und danke Gott für sie.
Da sind sie also, die fünf Richterstühle. Solange wir hier auf der Erde sind und die Musik weiterspielt, marschieren wir um die Stühle herum. Wir leben unser Leben. Wir gehen unseren Geschäften nach. Wir kümmern uns um Familienangelegenheiten. Wir planen unsere Zukunft, aber plötzlich wird das Leben anhalten. Jeder von uns wird sich auf einen dieser Stühle setzen müssen. Solange die Musik spielt, haben wir noch Zeit zu wählen, auf welchen Stuhl wir uns setzen werden, aber wenn die Musik aufhört, wird die Wahl vorbei sein.
Wenn die Musik deines Lebens genau in diesem Augenblick verstummen würde, auf welchem Stuhl würdest du sitzen?
